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ufnei^ betreffend
Bestands Erhebung unversponnener Schafwollen.

Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
-Mcht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung — worunter
Mvcrfpätete oder unvollständige Meldung fällt —, sowie ledes

Wm» miien zur Uebertretung der erlassenen Vorschrift, lowect mcht
7 ichdm allgemeinen Strafgesetzenhöhere Strafen verwirkt sind,

am «9 giffer b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
Ä ,4mt 1851 oder Artikel4 Ziffer 2 des Bayrischen Gesetzes über

" ;nb vom 5. November 1912 oder nach8 5 der Be-
über Vorratserhebungenvom 2. Februar 1915 be-

Samstag , den 26 . Juni 1915

8 7.
Lagerbuch.

Jeder Meldepflichtigehat em Lagerbuch einzurichten, aus dem
jede A>nderung der Vorratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich
sein muß.

Zur Feststellung, ob die Angaben richtig gemacht sind, werden
im Aufträge des Kriegsministeriums Beamte der Polizei- und Mili¬
tärbehörden die Vorratsräume untersuchen und die Bücher der zur
Auskunft Verpflichtetenprüfen.

Frankfurt a. M., den 20. Juni 1915.Stellvertr. General-Kommando
18. Armeekorps.

8 . Jahrgang.
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Inkrafttreten der Verfügung.
Die Verfügung tritt am 30. Juni 1915 in Kraft.

8 2.
Von d r Verfügung betroffene Gegenstände.

Meldepflichtig sind sämtliche Vorräte von unversponnenen Schaf-
Uen, einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher Sorten
«rhanden sind, und zwar in folgender Einteilung: 1. Ungewaschene
ii£einschließlich Rückenwäschen, 2. Gewaschene und karbonisierte
>°lle, 3. Kammmg, 4. Kämmlinge, 5. Wollgabgänge: a. Faden,

üiefet, c. Zugaberisse, d. Scherh are, Walk- und Rauhflocken,
sonstige Kämmerei-Abgänge, k. Sonstige Wollabgänge aus den
imgarnspinnereien, g. Sonstige Wollabgänge aus den Streich-
ispinnereien, h. Sonstige Wollabgänge aus anderen Betrieben
Ausnahme von Kunstwollen.
Meldepflichtigsind nicht nur die frei erworbenen Bestände, son-
»uch die von der Kriegsrohstoff-Abteilung des Königl. Kriegs-

Imums zugewiesenen Wollen. . „ . , ... ,
Vorräte, die durch Verfügung der Militärbehörden bereits be-
Mhmt worden sind, unterliegen ebenfalls der Meldepflicht,

i diesem Falle ist im Meldeschein zu vermerken, daß und durch
Stelle eine Beschlagnahme erfolgt ist.

8 3.J Meldepflicht.
Sämtliche meldepflichtige Bestände sind erstmalig spätestens bis
10. Juli 1915, sodann in gleicher Weise spätestens bis zum
ies jede» folgenden Monats, unter Benutzung der vorichnfts-
auszufüllendenamtlichen Melde,cheine für unversponnene
tollen(§ 5) an das Wollgewerbemeldeamt der Kriegsrohstoff-
mg des Kgl. Kriegsministeriums, Berlin SW., Verlängerte

'"Mnstraße 11, zu melden.
istir die Meldepflicht ist der am 30. Juni 1915, 12 Uhc nachts,
' der an jedem folgenden Monatsletzten 12 Uhr nachts be-

tatsächliche Zustand maßgebend(Stichtage).
8 4.

. MeldepflichtigePersonen.
M  Meldung sind verpflichtet alle Personen, Behörden und Ge-
Nften, die sich im Besitz von unversponnenen Schafwollen be-

mit Ausnahme der deutschen Schafhalter.
Tie Schafhalter sind verpflichtet, diejenigen geschorenen Mengen,
“ mit Ablauf des 31. August 1915 noch tn ihrem Besitz be-
", an diesem Tage anzumelden. Für die vom Schafhalter bis
ZI August 1915 noch nicht verkauften Bestände der deutschen
Kur 1914/15 tritt von diesem Zeitpunkt an die Beschlagnahme-
igung der Unterzeichneten Behörde Nr. W. I-3916/2. 15K.R.A.
»Aufhebung der Ausführungsbestimmungen Nr. W. l. 2501/3.
U .A. wieder in Kraft. ^
Vorräte, die in fremden Speichern, Lagerräumen und anderen
Mahrungsorten lagern,Find sowohl von den Eigentümern als
von den Inhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume zu

-.Dm Lagerhalter sind verpflichtet, auch die für Rechnung der
^off-Abteilung eingelagerten Bestände zu melden.

8 5-
Meldescheine. _ . .

die Meldungen sind zwei Arten Vordrucke— SJotbrucfe
llvntümrr und Vordrucke für Lagerhalter — in den Postan-
I. und 2. Klasse erhältlich. Die Bestände sind nam den vor¬

hin Sorten getrennt anzugeben. In denjenigen Fällen, m
1 genaue Qualitätsbestimmungen nicht angegeben werden" ■■ - - - -- -- - •• ■ ;ri  dann im

hrunß
dies

lind solche schätzungsweise einzutragen. Es ist -—
Nein zu bemerken, daß es sich um eine Schätzung handelt.
®me te  Mitteilungen irgendwelcher Art darf der Meldeschein
Malten, ebensowenig sind bei Einsendung desselben sonstige

'me Erklärungen beizufügen. . „ . . ,
Ns einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines und des-

M, Eigentümers und die Bestäube einer uno derselben Lager-
ZMeldetw rden.

Vorderseite der zur Uebersendung von Meldescheinen
g»-?-Vriefumschläge ist der Vermerk zu setzen: „Enthalt Melde-

h Schafwolle?
8 6.

». Sonstige Meldebestimmungen.
nach einem Stichtage(§ 3, Abs. 2) eintreffendem vor dem
aber schon abgesandten Vorräte sind von dem Empfänger

- bn. Sie gelten für die Meldepflicht als schon am Stichtage
.Fitze des Empfängers befindliche Vorräte. ,
aber eine Lieferung zwischen zwei Personen eine Me,nungs-

Meit vorhanden oder ein Rechtsstreit entstanden und noch
""neben, so ist diejenige Person zur Meldung verpflichtet,
- °re besitzt oder einem Lagerhalter zur Verfügung eines

»äV- aeben hat. . . .
L °as Wollgewerbeamt sind alle Anfragen zu richten, welche
®4iienb« Verfügung betreffen. Diese Anfragen muffen m>t

»CT „Betrifft Wollbestandsmeldung" versehen sem.
gemeldeten Vorräte sind nur auf besonderes Ver-

b Wollgewerbemeldeamtsdiesem zu übersenden.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim , den 22. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Merten.

Hinfübrungs-Benimmungen
zu der Bekanntmachung betreffend

Herstellunasverbot , Beschlagnahmeund Bestands-Erhebung
für Militärtuche

(W . 1 1/5 . 15 K. R . 21.).
1. § 3 Abs. 2 Ziffer le der VerfügungW. I 1./5. 15 KR.A.

wird dahin erläutert, daß die darin angegebenen Liefernngsver-
pflichtungen nur dann als vorliegend gelten und die zur Ausführ¬
ung dieser Lieferungsverpflichlungen erforderlichen Mengen von
Militärtuchen von der Beschlagnahme nur dann ausgenommen sind,
wenn durch die ordnungsmäßig ausgefüllten amtlichen Belegscheine
der Nachweis erbracht ist, daß die zu liefernden Waren letzterhand
zur Erfüllung von Lieferungsverträgeng braucht werden, die vor
dem 15. Mai 1915, mittags 12 Uhr, mit einer dcr unter § 3 Ab¬
satz2 Ziffer 1 a—d genannten Stellen abgeschlossen waren.

Die amtlichen Belegscheine, aus deren Vordruck alles Nähere
zu ersehen ist, werden den Personen, die unmittelbar Lieferungsver
träoe mit dem Bekleidungs-Bescbaffungsamt oder einem deutschen
Kriegs-Bekleidungsamt haben, auf Anfordern vom Wollgewerbemelde¬
amt Berlin SW . 48, Verl. Hedemannstr. Nr. 11, übersandt.

2. Werden Tuche, die mittels des Meldescheins4 gemeldet
sind vom Besteller oder dem sonst Empfangsberechtigten nicht ange¬
nommen, oder wird für sie vom Besteller oder sonst Empfangsbe¬
rechtigten kein amtlicher Belegschein beigebracht, so hat sie der Lieferer
zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe unverzüglich von neuem
beim Wollgewerbemeldeamt anzumelden, und zwar unter Benutzung
des Meldescheins1. Der neue-Meldeschein hat einen Hinweis auf
die bereits früher mittels Meldescheins4 erfolgte Anmeldung der¬
selben Tuche zu enthalten.

3. Die vor dem 15. Mai 1915, mittags 12 Uhr einem Spedi¬
teur oder Frachtführer übergebenen, aber erst nach dem 15. Mai
1915 in den Besitz des Empfängers gelangten Waren gelten im
Sinne der Verfügung als schon durch die Üebergabe an den Spedi¬
teur oder Frachtführer in den Besitz des Empfängers gelangt.

4. Kurze Längen(Kupons), die nicht zu der Herstellung eines
einheitlichen Uniformstückes(Rockes, Mantels oder Hose) ausreichen,
unterliegen nicht der BekanntmachungW- 1 1/5. 15 K.R.A.

5. Freigabe beschlagnahmterTuche erfolgt gegebenenfalls durch
die Krieesrohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß. Kriegsministeriums.

6. Die Regelung der weiteren Herstellung von Militärtuchen
für die Zwecke der Militärbehörde erfolgt nur durch das Bekleid¬
ungs-Beschaffungsamt, Berlin SW. 11, Askanischer Platz 4.

7. Die in 8 9 für die Nachlieferung von Prüsungszeugnffsen
gestellte Frist wird bis zum 30. Juni 1915, die in 8 9 gestellte An¬
meldefrist wird bis zum 20. Juni 1915 emschl. verlängert. Maß¬
gebend für die Anmeldung bleibt der tatsächliche Zustand am 15.
Mai 1915, mittags 12 Uhr. ,

8. Amtl che Meldescheine sind nach dem 30. Junr 191o Nicht
mehr in den Postanstalten, sondern nur noch bei dem Wollgewerbe¬
meldeamt erhältlich. „ m

9. Ein amtl. Handbuch mit allen Bestimmungen über die Be¬
schlagnahme der Militärtuche und die Uebernahme der geeigneten
Bestände durch die Militä behörde ist von dem Wollgewerbemelde¬
amt zum Preise von 0,50 M. zu beziehen.

Frankfurt a. M., den 10. Juni 1915.Stellvertr. General-Kommando
18. Armeekorps.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim , 18. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Merten.

Aer Brotgetreide verfüttert versündigt sich am
Uaterlande und macht sieb strafbar.

Graue KriegsiroIIe
wurde aus den in Belgien und Frankreich be¬
schlagnahmten Beständen auf Veranlassung des
Königl . Preuß . Kriegsministeriums hergestellt . Ter
von der Regierung vorgeschriebene Preis ist für
die neu eingetroffene Sorte 2 das Psd . Mk . 5 .—

Lot 10 Pfg.

Friedrich Exner,
Wiesbaden. Neugasse 16.

Fernspr . 1924.

Nlrchiicbe Rnreigen.
Gvongelifche Kirche.

Sonntag, den 27. Juni 1915. 4. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: Apostelgesch. Kap. 4,

Vers 1—12. Lieder2 und 216.
Nacbmittags1 Uhr: Christenlehre für die mänuliche  Jugend.

Lied 262.

Bierstadt.
Es wird hiermit wiederholt darauf hingewiesen , daß

die An - und Abmeldungen zur Kasse innerhalb 3 Tagen
auf dem vorgeschriebenen Formular zu erfolgen haben.
Abgesehen von der Bestrafung haben die säumigen Ab¬
melder die Beiträge bis zur erfolgten Abmeldung zu
zahlen.

Von Zeit zu Zeit .erfolgt eine Kontrolle , ob die im
versicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis stehenden Per¬
sonen auch g-meldet sind.

Biersladt , den 18. Juni 1916.
Die Kassenverwattmtg.

Tn$tallatlon$8mbäft für
elektrische Hiebt- und Kraft-Anlagen

Erbenheim
Anruf 1514 Frankfurterstraße 60.

Wir bringen unser Lager in Kedorfsarttkeln in
empfehlende Erinnerung und halten uns bei Bedarf von
Neuanlagen und Erweiterungen bestens empfohlen.

Rat und Kostenanschläge ohne Berechnung und Zwang.
Neueste Typen von größter Sparsamkeit.

öeschälis-kmpfeblung.
Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohnern

von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sämtlichenBaumaterialien,
wie Gra « « nd SchMarrkaUr . Zement der Firma
Dpckerhoff & Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe , Thon¬
röhren , Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,

- - Trottoirplatten , vorzüglich ge-
eignet f. Pferdeställe rc.,

Karbolineum , Steinkohlen-
ö teer re. in empfehlende Er-

k : ' "■■■«• innerung.
Sandstein -Lager . Treppen¬
stufen rc. Auswechselbare

iM octei!c/j: ;$■;•>! 9' Kettenhalter für Kühe und
D.R.G.J«. isbü̂ > r‘2'' Pferde . Bittum , zum Her¬

stellen von wasserdichtem Zementputz sehr empfehlens¬
wert . Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen

Größen.
KMigst- Vr- ise.Reh,ehr. KocbT, Crbenbeim.

Eisenbahn Fahrplan.
Gültig ab 1. Mai.

Richtung Wiesbaden:
Erbenheim ab 5.08W 5.49 6.47 7.36 9 .18 11.34 1.56

4.57 6 .44 7.31 (nur Sonn - u . Feiertags ) 8.21
9.17 10.27 (nur Sonn - u . Feiertags ).

Richtung Niedernhausen:
Erbenheim ab 5.30 6.10 7.36 10.21 12.31 1.66 2.31

(nur Sonn - u . Feiertags ) 4 .56 7.06 8.02 9.00.

. f



Bekanntmachung.
Wer sich seinen Bedarf in
gor Union-Brikets
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Paul Lhrist , KrdenKoim

Dungwehr-liompcrgnie
krbrnbelm Nr. >45.

D W

K 1. 3uli bis 15. August g
§| nur am Vormittag von 8 bis 1 Uhr gg
|g zu sprechen.

B . Borkowski
Wiesbaden

Heute abend 9 Ubr : ,
flbmarsdi zur Nachtübung.

« « mirb  in einem nahen Ort Notquartier bezogen.
Warmer Anzug , Ueberzieher oder Umhang ausschnallen.
Eutzen , Gewehre , Karten , Schanzzeuge Ferngläser Arm-
binden t Tee und Kaffee wird an bestimmten Ort aus¬
gegeben Trinkbecher und Brot sind mNzubnngen.

' « a Sr, im « ften g8 SHooS.

Hs rnMmi  it Wunseren Siateni Ftll

Achtung! Merraub.
_ w _, £ von Nenzr

auf M. II-MS. N Wunsch srhe -" ich -L-
Samstag, den 2°. d. Ms . van nachm,UagSs Uh, wd^

'prima Qualität fettes ^ '

R înd
wiHyg gar-

zu 90 Psg . das Pfund auszuhauen.Hermann Weis.
U6 . Bemerkt wird , daß ^obiges Rind durch Herrn -

Ochs lebend und geschlachtet beschaut ist.

lUarlctstrasse 9 , II. I êrnruk 2759.
W

SRoKKüR

emvsehle in nur guter Qualität : Coud. Milch in Büchsen
und Tuben trinkst Chokolade, Kaffee- und Tee-Tabletten,
Bonllioa- und Kacaowürfel, Fleischsaft-, Dufftstillende Emser^
Lener - und Pergenolmnndpastillen. - * *£ **

Mentholvlätzchen. — Formammt -Tabletten.
-deiner - stabnpasia . Haut - und Präservatw -Crem . —
Gegen Ungeziefer : Annis - und Fenchelöl , Goldgetst und

graue Salbe.
Feldpostparlrttnsen : ' Cigarren , Cigaretten u . Tabak.

Wilh . Stäger,
Drogerie.

NB. Leere Feldpostkaeranin versch. Größen u .Feldpoßbeutel

für Herren , Knaben nnd Mädchen

^ - Sommer -Mütze«
zu verschiedenen Preisen empfiehlt

‘franj neuer.

Franz Hener

Nachlässig
behandeln Sie Ihre Kopfhaut , während Sie Ihr Gesicht
täglich waschen . Durch regelmäßige Kopfwäsche —
wenigstens einmal in der Woche — mit d̂em b̂eksmnten

n Haarausfall wird vernutet . Seidenartiger
Glanz und üppige Fülle Ihres Haares werden
Sie erfreuen . Gegen vorzeitiges Ergrauen , zurK-. sftinnna it« Haarwuchses . auch zur Erleichte-f Sie erfreuen,uegen vorzeitiges us'«---,—Kräftigung des Haarwuchses , auch zur Erleichte¬
rung der Frisur nach dar Kopfwäsche behandle
non rorrolmnfticr Knnftliut und Ha

' rung der Frisur nach üör ivopiwascne ww _ . .
man regelmäßig Kopfhaut und Haare mit
Peruyc ' - Emulsion , Flasche M. 1.50. Probe-

^ flasche 60 Pf. * .
erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und

Friseur -Geschäften.

Herren- und Damen-Friseur
Grbenheim . Neugasse

Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zum
kcrsisrsn, Frisieren, Baarscnneiden.
Damen -Salon separat zum Frisieren und Koptoascben

mit elektrischem Trockenapparat.
JItiUrilgimg aller fiaar-jHrbciten.

Abonnement;
aus sämtliche Moche « ; ett-
rchrifte « . Modcnrcitnn-
ge « rc. ohne Preisausschlag
nimmt jederzeit entgegenm. Jung.

Gartenstraße Nr . 6.
Lieferung frei ins Haus

Wohnung
2 Zimmer und Küche zu
vermieten.

Philipp Kest.
Mainzerstraße Nr . 2

Lin Zimmer
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Wohnungen
1 Zimmer und Küche, sw
2 Zimmer und Küche
vermieten . Näh . im B

in großer Auswahl und in allen FreislagenKüucb-Ufenslliett und CabaKc
Papier- und5<breibwaren, sowie ScbulartUei

WM- TeldpostKartons
in 15  verschiedenen Größen , auch für Kuchen u . Wurst rc

Oelpapier . Hoirkiste « . sowie alle Bedarfsartikel für
den Feldpostversand

empfiehlt m _

CigarrenMllSA. Beysiegel
Frankfurterstr . 7, Ecke Hintergasse.

Prämiiert Ideal Zahn-BrückeD.R. Patent

2Zimmeru. W
aus gleich oder später
vermieten.

Gartenstr . 1-

(Zabnersatz obne Saumenplatte)
^ D. R. Patent Nr. 261107.

Paul Rehm, Zabn-Praxis, Wiesbaden, Friedrichstr, 50, I.
Telefon 3118.

Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz etc.
Dentist des WiesbadenerBeamtei ^ erema ^ ___

Philipp Göller
n T KT  ATT A T

Maschinen - Handlung , WALLAU
empfiehlt sich zur Lieferung sämtlicher

Ian<hvirt;» altll» rr Maschinen.
Geräte nnd Lrsatrtelle

für ^den rationellen Landwirtfchaftshetrteh.
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Selbst-llnterrichtŝ Werke/
\ Kedlalort von Professor C.

• » . reKpren . » Frolessoren

Jiiederlage bei:
M.  Fr. Reinemer

Obergasse.
Kpertalttal:Kaie, Tee Caeao.

Große Auswahl in

1 H -CMoH
Me , Dessert-Bispt,

fiesrA ^ lfSä

Vom Guten das Beste fßr
jedermann!

Men achte auf die Schilder undl Tüt3H.
Ferd . Fuesers

•» KommacdlVGoeelieohaft,
Dfilkea u . u -ar .ahei - . .
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Du Gymnasium ,
Das Ftealgymnaslum'
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten -Exam.
Der Elnj .-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyieum — c,
Jedes Werk ist k &allle.

(Einzelne Liefor

Bankbaamtv
Dar wläs. geh. Mahn
Die Landwlrtschatts-

schule
Die Ackerbauschule
Die landwirtschaltl.

Fachschule

Die Studienanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
^ar Präparand
DebJdlttelschullehr &r
Das' Konservatorlum
Der M . Kau/foann . .Ltelemugen ä 90  PI-

i a Mark 1.26.) ,
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C dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die rodivlduelle Ver¬
anlagung jedes Schülers RUoksioht
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krliche Broschüre sowie Dankschreiben
über herinndcue Examina gratis!  \
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für Vereine und WriCate
fertigt schnell und billigst

die Druckerei der
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Meine Gy-onik.
Das 5 jährige Söhnchen des Landwir-

^ NenAug bei Feldkirch, das der Vater mit
Reramatte genommen hatte, wurde von ernem

^ imb durch die Luft davongetragen. Man
?Ä der Adler in den benachbarten Bergklüften

Mtt . BI»., Das russische« mär.
' ^ blatt v̂eröffentlicht täglich ganze Listen von - e-
E ^ tzie teilweise von der Front und teilweise von

.lnen Ausbildungsstätten und Lazaretten ohne Er-
E entfernt haben und bisher nicht zuruckgekehrt
t , nd-r- vo» der Front i» S -Iizi.» si-d außrror.
? Zahlreiche Deserteure, darunter auch erne größere
/ Offiziere (ein Oberst) verzeichnet. In diesem Mo-
^ sich allein 123 Offiziere von ihrem Truppen-

vSttlbei? Jn ^Stockholm wird der Fernsprecher in
2mähiger Weise ausgenutzt, Personen, denen es
wird das Bett rechtzeitig zu verlassen, zum Auf-
^nötigen . Beim dortigen Fernsprechamte ist eme
Steilung errichtet, die „Vermittlumzsburo heißt

. ; tzax sich jeder, der einen Fernsprechanschluß hat,
W bestimmte Summe abonnieren kann Das Frau-

wii dem Fernsprechamte hat dann die Verpflichtung,
SÄen -»- Seinem Seit °M»A » eine. die allerdings nicht immer leicht fern soll. Für

gilt der Wonnent , wenn er dem Fraulein m,.

' Urctthcl des Turnvaters Jahn gefallen Aus dem
^Kriegsschauplätze fand der Leutnant d. R. und R:t-
,z Eisenren Kreuzes, Adolf Quehl, Katasterlandmeft
Warendorf in Westfalen, den Heldentods Serne Groß¬

er väterlicherseits war des Turnvaters einzige Tochter
n,k An der Spitze seiner Kompagnie ftel er rm

KL ^ - s e7 -" « ie bas „Deutlch- Phil -Im
tott" mitteilt, starben nach den bisher eingegangenen
Mit 1026 Philologen den Heldentod. Mit dem Ei-
» Kreuz erster Klasse wurden bisher 33. mrt dem
neit Kreuz zweiter Klasse 1959 Angehörige des hö-
t Lehrerstandes ausgezeichnet.
>1 runde bei der Anlage von Schützengraben. An
hiebmen Stellen des östlichen Kriegsschauplatzes sind
der Anlage von Schützengräben und Erdbefestigungeu
bolle Altertumsfunde gemacht worden. So hat rnt bet
!von Memel der inzwischen vor dem Fernde gefallene
essor Moritz eine Anzahl Funde aus der Wikingerzeit

m  gefördert . In Puppen , Regierungsbezirk Allem
deckte der Königsberger Professor Peiser mn liegendes

lzrah, d. h. ein Grab, in der Tote in - .pferstellung
»d leigesetzt wurde, aus der Steinzeit, auf, wahrschein-
m der Zeit um 2090 v. Cr. Ist Rußland, unmittel-
m der ' vstpreußischen Grenze , bearbeitete Professor
n ein großes Gräberfeld in einer Ausdehnnng von
-500 Quadratmeter. Endlich wurde in einem Schutzen-
w in der Nähe von Tapiau ein Skelett mit einem
M aufgesunden. „
- zischsterben. Aus Hamburg wird gemeldet: Eine

kn,Here Erscheinung, die namentlich unsere Fischer
• macht sich, seit die große Hitze und Trockenheit ein¬
st der Elbe von Hamburg bis Wittenberg bemerkbar,

renb in der Oberelbe und auch von Wittenberg elbe-
Ider Fischfang verhältnismäßig gut ist, klagen «n-
cher über einen vollständigen Mangel an Fischen,

mgen Tagen machten nun einige Fischer die Aahr-
daß viele kleinere Fische an die Wasseroberfläche

. nach Luft schnappten und sich dann tot aus eie
legten. Später fand man Millionen toter kleiner
w Strande. Ob die Ursache dieses auch für dre AII-
iheit bedauerlichen Vorkommnisses durch die neulrche
he Hitze bedingt ist, oder ob eine Verseuchung des
lssers dorlieÄ, ist noch nicht aufgeklärt,
llehlennot in Frankreich- (Ctr - Bln.) Aus

stird berichtet: Tie Kohlennot macht srch^ Frant-
W stärker fühlbar. Da das franzosischeKohm
MiBereichderKriegszonHliegt^ lnd̂ mnTetl^ â ^

ue Stirn des Grafen zog sich in drohende Falten,
: befahl, den Besuch eintreten zu lassen.

Dr jnnae Offizier war in Zivil,
ft sind ernste Gerüchte, Herr Graf", begann er oh

Mise nach der ersten kühlen Begrüßung, „über Kom
!Helene im Umlauf! Sie ist verschwunden, und me-
* weiß , wo sie geblieben . Es Hecht, man habesw
/irnl in ein Irrenhaus gesperrt. Ich erbrtte diesert-
I dringend Auskunft von Ihnen ."

Römer lachte schneidend°us- „Irrenhaus . Gotst
» Mit welchem Recht verlangen Sie Auskunft. Was
»Eie Helene an ?" .. ;n«>r
M , betrachte mich als ihren naturlrchen Befchutzer,

Und»ns in Liebe zugetan, und Helene rs , «

A ? .ru ^ rL .LeNu /̂Le » habe».
Man», da» ich

, Vormund ihr natürlicher Beschützer brn. .Ich i
stchdem ich es in Helenes Interesse für merne Pf
s ahnen die Hand meiner Schwester zu verweigern, ^
Ziehungen wären ein für allemal abgebrochen»nd

! Uten nichts mehr miteinander zu tun . ^ ndes,
!in beruhigen, will ich Ihnen mrtterlen, baß He
Vorher und besonders gemütlicher Zustand allerdi g
Federführung in eine Erholungsstätte für einige Zerr
^dig machte."
^welche ? Man spricht, wie gesagt, von einer >>rr

Mödsiun! Darüber bin ich nicht verpflichtet, Ihnen
m  Lu geben ."

Kutsche Truppen iesept ist, mustM «er » ff ««
Kohlen aus England bezogen werden. Dazu kommt, daß
die italienischen Arbeiter infolge der Kriegserklaruw; A'
liens unter die Fahnen berufen md, und st auck»die noch
im Betrieb befindlichen französischen Gruben aus Arve:
tcrmanael zu Betriebseinschränkungen gezwungen sind. Aus
rS » ®Se A i» »e» g » 3?Arbeiternot So liegen in den Hafen von Marsertte dt
große Dampfer mit 150000 Tonnen Kohlen, die nicht ge-

* « »<» ” <* * M« Nach km
Temps" beabsichtigt der russische Finanzminister die Ein¬

führung eines Kaffeemonopols, dessen Ertragnis auf l«hr-
lich 20 Millionen Rubel veranschlagt wird.

GerrchLssiaak.
Urteil Das Kölner Schwurgericht verurteilte den

19 jährigen Arbeiter Karl Steinweg zu lebenslänglicher
rlucktbausstrafe. Steinweg hatte in der Nacht zum 2. Mar
beHeinem Einbruch den Bäckermeister Hochgeschurz durch

Halsstichêermordest̂ ^ Strafprozeß, der nach seinem
Umfang zu den größten bisher verhandelten zahlen durfte,
wird în den Gerichtsferien das Berliner Landgericht be¬
schäftigen Tie auf Wucher, Betrug, schwere Urkundenfäl¬
schunĝ versuchte Erpressung oder auf Beihilfe zu diesem
Vergehen lautende Anklage richtet sich gegen den durch
SHUltei « <» St -°spr°!» M «»»« «
(KtimtTmrf lind vier Genossen. Tie Anklageschrift umfaßt
648 Druckseiten; sie ist von der Staatsanwaltschaft rn
Buchform herausgegeben vordem Ist der Anklage handelt
es sich um Geldvermittlungsgeschafte gewisser Art, - -
Angeklagte Steinbock in Gemeinschaft mrt den Mrtange-
klagten unternommen hat. Steinbock sitzt seit Januar 1913,
also seit zweieinhalb Jahren , in Untersuchungh f •
gefähr 600 Zeugen sollen in der beginnenden Verhandlung
vernommen werben.

Wermilchtes.
— Maulwurf. Manche Landwirte sehen es zwar un-

gern, me»» der « s»lw»r! ei»m. I « -!-» vMUectr » «6«
sich die « »»Iwiirse aber. !° greift»
ballen ein Das ist nicht richtig. Der Maulwurf rst seiner
C “ »»« d » »»« ein,es Ti--, wê - °m w ^einem größeren Distrikte allem lebt. Er muß dieses aucif.
denn sein Nahrungsbedürfnis ist .so ftch -r ch
niedrere in einem Gebiete ernähren können. Zrehen
ciber nun viele Maulwürfe in einer Gegend zusamm.n,
r -n. sina i >tn Reichen daß dort eine besondere Menge
Nahrung vorhanden isst Ta der Maulwurf nun aber be-
snnders sckiädliche Tiere, wie Engerlinge und ähnliche Lar¬
ven frißt so ist fein Erscheinen hier von Nutzen. Erschien
er hier nicht iu größerer Anzahl, so würden die schädlichen

Engerlinge Werhand nehmen und alles vemi-Mv Wn«
aber die Schädlinge vernichtet, so ziehen dre Mau ur!
von selbst fort sonst wären sie in wenigen -rag _
dunaer Taß die Maulwürfe auch die Regenwurmer fort-
Mst Mar nicht so angenehm, schadet-b- «uch nMs

:7  LL
fange man nicht die Mäulwürfe, sondern Walze die Wer-

kvaiene des Schwammes.  Wer die Benutzung

nrf, aebrauchen besondere Achtung zuwenden. Wenn ein

Sr . « » . '- ;

eitteit Schwamm nicht zu lange . giptndeit des
L " sich dft « m»« « ig« »°« d« « « eft d«
Wassers richtm, das 8ew°hnlich znm W°,^ ge ^

licheu Gefahr werden. Auch knn Schwamm
wenig Unreinlichkeitenenthalthaufensiesich^ w^ ^
nach dem Durchgang von Hunderten v ~ ^
mählich zusammen, und Mer Art einen aus-
bildete Schlamm bietet ur Bakt Aen a solchen
gezeichneten muß für
Schwamm noch nicht wegzuwer; ,j allerbesten da-
seine Desinfektion sorgen, te u Ä Sodalösung, dann
durch geschieht, daß man ihn in Irker O0°° y «r»fiKÄtfX - «
trocknen läßt. . .

.0  mel Das Oel der Sonnenblume gehört zu vens:'sap '».SSE -sis

MM
s

1
o

■ Weil Sie ein @5 ^ irfüÄ 7̂bÖOT« rte ^ ttomar.
werde llerausbekommen. wo ^ Helene schien halten.
Das Gericht wird sich dann mtt Ihnen beschäftigen.

Versuchen Sie es, aber zuvor habm - re mir für
mir "zuqefügte Beleidigung Genugtuung zu geben.

Ich bin bereit dazu, so schnell, wie möglicĥ ^
"A werde Ihnen heute noch meinen Zeugen schicken.

Ottomar ging Es tat ihm wohl, dem Grasen sein
Verbrechen das er mutmaßte, auf den Kopf 9̂ 9* 3“
haben. Er ' fühlte eine glühende Empörung gegen en fal¬
schen, tückischen Grafen, und er brannte darauf, s
ihm im Zlveikampfe zu messen. ^ _

.nDCi Tage später fand in größter Heimlichkeit, unter-
allen Vorsichtsmaßregeln und ziemlich^ eöllt0̂oeit an einer verschwiegenen Stelle rm Stadtwawe cas
Pistolenduell zwischen dem Grafen Römer und - eutnaut

M? rätstlhaM ' Schicksal wollte, daß Ottomar nach
zweimaligem Kugelwechsel einen schmerzhaften̂ Zrcifschuß
in den Oberschenkel erhielt, während sein rachsüchtiger Geg-
»er unkrfttzt blieb, « e B« «eit « »mWiette wieder ei»

m°l @in Wundfieber und die langsame Heilung der Wunde
vielten Ottomar zwei lange Wochen an das Lager und
pas Zimmer , eft!lelt. 1° d»st er sti»e N-chl- rs« »», -» »»«
Helene einstweilen einstellen mußte, wahrend welcher Ze
er sich in Ungeduld verzehrte.

Kaum notwendig wieder auf den Füßen, war sem erster
Gang zi, dem tüchtigsten Geheimdetektiv der Residenz.

Herr Guido Braun, ein früherer Jurist , und erm Zeit

SÄ t-m' S
trug Seutnant Mn R°iPe»s<->» •g ' “ 8

geheim" -»« - A»g-I-M»»-it . « 7 U"b W ”tS
nisse hinsichtlich ihres Schicksals vor.

Sie glauben also", sagte Herr Braum „die Komtesst
v. Römer werde— zu verbrecherischen Zwe n
anlassung des Grafen Römer in ernem ^ rrenhaufe fep
gehalten?"

es sickert in der Gesellschaft, ohne daß man ,ich
allerdings getraute, ^ laut auszusprechm, ern̂ "-rar 9̂̂ ^
Gerücht durch: denn der Graf rst trotz \
Charakters immer noch eine angesehene und̂ !
Persönlichkeit und besitzt'"achAge Freun . ^ ^
bem er vor mir serne heuchleriiche Mosr ; »
genommen, bi» ich »°» »er
brecherische» » lichte» >» gut wie »beijeugk. .

(Fortsetzung folgst.)



Consum - Verein

für Wiesbaden u. Umgegend

Büro u. Centrallager : Göbenstrasse 17. — Telefon : 490 u. 6140.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis, dass wir auch in diesem Jahre
die It. Statnt festgesetzte Rfickoerflfltmtfl  in har anszahlen.

>r ca . $5,000  Mark
erbalten auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Hmi. Juli scbliesst unserl«. SeschSNsiabr. Olle alliäbrlich müssen an diesem Cermin Sie

Rückvergütungsscheine mit den Mitgliedsbüchern
abgeliefert werden und tmt  bis spätestens

AM- 10. Juli . "MD
Zu diesem Zwecke erbäit jedes Mitglied in unseren Uertellungsstellen ein Kuvert, welches genau und gewissenbatt

wie nachstebendes Lberna ausrulöllen ist:

Mitglied No. 9832 Name: Oskar Schulze
Wohnung : Göbenstrasse 17 Verteilungsstelle Nr. 1

Spargufh abenscheine Mk. ptg.

a. Eigemes Geschäft 1220 —

b. Liefe xanfen 220 —

Summa 1440 —

Vas Mitgliedsbuch und die 5vDeine werden dann in diesem Umschläge verschlossen in einem unserer Läden gegen
Quittung  abaeaeben. k twalge Sonder wünsche anl Husrablung der kückvergülung oder Ueberschreibnng usw. bitten wir
beirulügen.
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